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1. Ausgangslage

Die Rolle des BAG
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VERSICHERTENGEMEINSCHAFT

BAG

Interesse an tragbarer Finanzierung
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2. Zugang zu Medikamenten

Säulen der Arzneimittelvergütung

Die Vergütung von Arzneimitteln in der OKP beruht auf zwei Säulen: 

1) Spezialitätenliste (SL): Liste mit Arzneimitteln, die von der OKP vergütet werden, sowie 

deren Preis

2) Einzelfallvergütung (Art. 71a-d KVV): Die OKP kann ein Arzneimittel vergüten, das nicht in 

der SL ist, von dem ein hoher Nutzen erwartet werden kann und falls keine angemessene 

Therapiealternative besteht.
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In der Schweiz ist die Vergütung lebenswichtiger Arzneimittel sehr rasch bereits vor der 

Swissmedic-Zulassung möglich.
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2. Zugang zu Medikamenten: W.A.I.T. 2025 I 

W.A.I.T. 2025
Geschwindigkeit zwischen Swissmedic und BAG: Schweiz ist Nr. 2 in Europa
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▪ Die Eidgenössische Finanzkontrolle EFK stellt der Swissmedic und dem BAG in ihrem Bericht 

vom 1/2024 ein sehr gutes Zeugnis aus. 

▪ Submission Gap Swissmedic > 200 Tage, Reimbursement Gap BAG 100 Tage

▪ EFK: Verzögerung > 90% aufgrund hoher Preisforderungen

2. Prozesse Arzneimittelvergütung: Untersuchung EFK 1/2024
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Das Early Access Verfahren ermöglicht eine 

Vergütung direkt nach Swissmedic-Zulassung. 

Wird leider kaum genutzt:

Nur 2 umgesetzte Anträge 2025

2. Zugang zu Medikamenten

SL-Aufnahme: Early Access Verfahren (EAK-Prozess)
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Montag, 17. Juni 2024 Vergütung von Arzneimitteln in der Schweiz 

Swissmedic Reguläre Vergütung

Spezialitätenliste

BAG-EAK-

Prozess

Einreichung LoQ Vorbescheid Marktzulassung

Vorläufige Vergütung

Vergütung im Einzelfall
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2. Zugang zu Medikamenten: W.A.I.T. 2025 II

W.A.I.T. 2025

Geschwindigkeit zwischen EMA und BAG: Schweiz ist nur Nr. 10 in Europa!
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W.A.I.T. 2025

2. Zugang zu Medikamenten: W.A.I.T 2025 III

Trotz Submission- und Reimbursement-Gap: Schweiz ist bei der Verfügbarkeit Nr. 4 in Europa
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2. Zugang zu Medikamenten: Fakten

Zugang zu Medikamenten

▪ Die Schweiz ist in Europa Nr. 4 bei der Versorgung mit neuen Medikamenten 

und Nr. 2 bei der Geschwindigkeit zwischen Zulassung und Vergütung !

▪ Trotz > 200 Tage verspäteter Einreichung bei Swissmedic (vs. EMA) und 

100 Tage verzögerter Einreichung beim BAG !

▪ Halb Europa wird ungenügend mit neuen Arzneimitteln versorgt ! 

▪ Die Schweiz gehört zu den Ländern mit sehr hohen Preisen und Kosten und 

wird deshalb gut versorgt – bisher.
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3. Finanzierbarkeit: Medikamentenpreise

Preise in der Spezialitätenliste

▪ Fabrikabgabepreis (FAP): Preis des 

Pharmaunternehmens Abgabe Lager

▪ Publikumspreis (PP): Vergüteter Höchstpreis inkl. 

FAP, MWSt., Vertriebsanteil 

▪ Mehrwertsteuer (MWSt):

▪ Vertriebsanteil: Kosten für Vertrieb (Transport, 

Infrastruktur, Personal), Kapitalkosten, 

Lagerkosten, austehende Guthaben

11

PP MWSt

Vertriebsanteil 

FAP
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3. Finanzierbarkeit: Preisfestsetzung mit Fabrikabgabpreise

Auslandpreisvergleich und therapeutischer Quervergleich
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APV

TQV

Innovations -

Zuschlag (5-20%)

SL-FAP
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3. Finanzierbarkeit: Preisvergleich CH-Referenzländer
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Auslandpreisvergleich Santésuisse Pharmaindustrie 2024:

Patentgeschützte Originalpräparate

Medikamente sind in den Referenzländern günstiger:

Patentgeschützte Originalpräparate: -9%

Patentgeschützte Originalpräparate ohne Preismodelle: -13%

Patentabgelaufene Originalpräparate: -14%

Generika: -45%

Biosimilars: -30%
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3. Finanzierbarkeit: Preisvergleich CH-Referenzländer

14

APV 2024: CHF/€ 1.01, CHF/DKR 0.1351, CHF/£ 1.18, CHF/SEK 0.0947

Aktuell (3/2026): CHF/€ 0.91, CHF/DKR 0.1217, CHF/£ 1.0491, CHF/SEK 0.0845
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Rand 2024 (NZZ)

3. Finanzierbarkeit: Preisvergleich CH-Referenzländer

TLV / IQVIA 2025



Autor

3. Finanzierbarkeit: Kosten Medikamente
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▪ Höchste pro-Kopf-Kosten in Europa: mehr als 1’000 CHF pro Jahr

▪ Überdurchschnittliches Wachstum: > 50% in 10 Jahren

▪ Zweitgrösster prämienfinanzierter Kostenblock der OKP: 9.2 Mrd. CHF von 42.2 Mrd. CHF
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3. Finanzierbarkeit: Kostenvergleich OECD
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3. Finanzierbarkeit: Haltung der Bevölkerung

Interpharma / gfs 2025 Sorgenbarometer UBS / gfs 2025
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3. Finanzierbarkeit: Fakten

Finanzierbarkeit von Medikamenten

▪ Die Schweiz hat die höchsten Preise und pro Kopf-Kosten für Medikamente !

▪ Die Krankenkassenprämien sind im Sorgenbarometer der Schweizer 

Bevölkerung einsame Spitze !

▪ Die Medikamentenkosten sind dabei der zweitgrösste von den 

Krankenkassen zu finanzierende Kostenblock !

▪ Die Medikamentenkosten sind in den letzte 10 Jahren überdurchschnittlich 

um über 50% gewachsen –

▪ Hauptursache: Hohe Preise und Kosten für neue Medikamente !
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▪ Umsetzung der Massnahmen in Form von Ausführungsbestimmungen auf 
Verordnungsstufe (KVV / KLV; 5 Massnahmenkörbe)

▪ BAG hat bis Juni 2025 12 Arbeitsgruppensitzungen mit Akteuren 
(Pharmaindustrie, Krankenversicherer) durchgeführt

▪ Akteure haben > 100 Umsetzungsvorschläge eingebracht

4. KVV / KLV- Revision
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Massnahme Finanzierbarkeit Zugang

Vergütung Tag 0

Differenzierte WZW-Prüfung

Kostenfolgemodelle

Preismodelle

Modernisierung der Preisfestsetzung
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5. US-Politik
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5. US-Politik: 450 Mrd. US-$ vs. 9.2 Mrd. CHF
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5. US-Politik: Pharmarhetorik

Angstmacherei – Drohgebärden - Intransparenz

▪ «Die Schweiz hat kaufkraftbereinigt zu tiefe Preise !»  –

Kaufkraftbereinigung bei global gehandelten Waren auf 

Fabrikabgabepreisen? Wollt ihr uns für dumm verkaufen?

▪ «Europa / die Schweiz finanziert zu wenig an den Kosten für Forschung 

und Entwicklung !» – Geht es um Forschung und Entwicklung oder 

Gewinnmaximierung? Wer ist schuld an den (viel zu) hohen US-Preisen?

▪ «Europa / die Schweiz wird von uns nicht mehr mit neuen 

Medikamenten beliefert !» – Wieso wollt ihr euren zweitgrössten Markt 

vergraulen?
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5. US-Politik: US-Preise vs. CH-Preise - Kostenfolgen
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JAMA Health Forum 2024 5 (11)

+25%: +1,5 Mrd. CHF

+50%: +3 Mrd. CHF

+100%: +6 Mrd. CHF
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6. Ausblick

▪ Reduziert die Pharmaindustrie die Anträge für Zulassungen und SL-

Aufnahmen? Werden nur noch neue Medikamente mit eindeutigem und 

relevantem Mehrnutzen vergütet?

▪ Führt das intensive Lobbying der Pharmaindustrie im Rahmen der KVV/KLV-

Revision (Kostendämpfungspaket 2) zu Verzögerungen oder gar zu 

Mehrausgaben für die Prämienzahlenden?

▪ Schlägt die Gespräche der Arbeitsgruppe «Life Science Standort» dem 

Bundesrat befriedigende Lösungen zu Gunsten der Pharmaindustrie vor? 

Legen die Pharmaunternehmen dem Bundesrat ihre Verträge vor?

▪ Wann werden die Massnahmen in den USA wirklich umgesetzt? 
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Kurzfristig
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6. Ausblick

▪ Hatte die Machtpolitik der Trump-Administration und der Pharmaindustrie 

Erfolg? Müssen mittelfristig Preise und Kosten in Europa erhöht werden?

▪ Oder: Bestrafen neue (demokratische) US-Administrationen Länder, die 

Preise erhöht haben, um die überhöhten US-Preise zu stützen?

▪ Folgt aufgrund der Drohung und Erpressung eine Reaktion der 

europäischen Länder um den Zugang und die Versorgung mit Arzneimitteln 

zu sichern?
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Mittel - langfristig
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Vielen Dank.
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